
Marcel Böttger ist stellvertretender Vorsitzender des Tiergeheges Schöna. Der Verein benötigt dringend ein saniertes Futterhaus.

Foto: Kristin Engel

Gedämmtes Futterhaus in 
Schöna wäre 
schön
Schöna. Der Verein Tiergehege 
Schöna in der Dahlener Heide 
bewirtschaftet seine Anlage 
nunmehr seit 25 Jahren mit Herz 
und Seele. Um für künftige Winter 
besser gewappnet zu sein, würde 
sich nicht nur Marcel Böttger, 
der stellvertretende Vereinsvorsitzende, 
über eine Dämmung des 
Futterhauses freuen. Doch das kostet. 
Mehr dazu auf Seite 2
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Für einen 
schöneren 
Dorfplatz
Mahlis. Der Dorfplatz Mahlis 
soll noch schöner werden. 
Deshalb ruft der Heimat- und 
Traditionsverein Mahlis e.V. al-
le Einwohner und Heimat-
freunde der Region zum 
Arbeitseinsatz am Samstag, 
dem 18. Mai, von 10 bis circa 
11 Uhr auf. Wer mit anpacken 
möchte, findet sich auf dem 
Buswendeplatz an der Bahn-
hofstraße in Mahlis ein - idea-
lerweise ausgestattet mit Ge-
rätschaften zum Pflanzen, 
zum Saubermachen, zum Gie-
ßen, zum Dreckschippen, viel-
leicht auch mit ein paar Ei-
mern, einer Schubkarre oder 
einem Anhänger. Und viel-
leicht erklärt sich ja bei dieser 
Gelegenheit der eine oder die 
andere bereit, danach das 
Gießen mit zu übernehmen. 
Der Heimatverein stellt die 
Pflanzen und die Pflanzerde 
bereit.
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frisches Grünfutter, Obst und 
Gemüse frostfrei zu lagern. Zu-
dem ist unser Wasseranschluss 
nicht bis zum Futterhaus verlegt. 
Wir würden das Haus gern sa-
nieren beziehungsweise im Ge-
bäude einen frostfreien Raum 
einrichten. Das heißt: einmal al-
les leerräumen und das kom-
plette Sanierungsprogramm 
durchführen“, erklärt der stell-
vertretende Vorsitzende des Ver-
eins Marcel Böttger.

Damit meint er, dass neue 
Wände eingezogen werden 
müssen. „Decke abhängen und 
Dämmung einbringen, Außen-
wände dämmen, Elektrik erneu-
ern inklusive kleiner Heizung zur 
Frostfreihaltung, Türen und Tor 
erneuern und viele Kleinposten 
– wie ein neues Lagerregal et ce-
tera“, so Böttger.

Zudem bestünden im Lager 
große Probleme mit Ratten. Mit 
einem neu sanierten Futterlager 
könnten diese Probleme aus der 
Welt geschafft werden. Nun 
hofft der Verein auf eine Chance 
durch die Aktion „Wir packen’s 
an“. Denn Marcel Böttger rech-
net mit einer Investition in Höhe 
von rund 6000 Euro.

Futter für die Tiere bekommt 
der Verein aus dem Rewe in Dah-
len und aus dem Kartoffellager-
haus Falkenhain. Aktuell wird 
dieses im Aufenthaltsraum des 
Vereins gelagert, da es im Futter-
haus aus besagten Gründen 
nicht möglich ist. Immer wieder 
klopfen die Vereinsmitglieder 
auch bei den ansässigen Agrar-
genossenschaften an, um nach 

Getreide und Heu zu fragen. 
Schließlich wollen die acht Rot-
hirsche, sieben Damrehe, drei 
Ziegen und drei Wildschweine 
jeden Tag ihr Futter. Nicht zu ver-
gessen die Meerschweinchen, 
Hasen und Vögel. Bei einem ver-
gangenen Arbeitseinsatz, bei 
dem um die 25 Helfer vor Ort 
waren, konnte die Voliere herge-
richtet werden. Hier präsentie-
ren sich unter anderem die 
Wild-, Silber- und Königsfasane.

Der Verein selber zählt 15 Ver-
einsmitglieder. Davon etwa 
zehn Aktive, die auch am Wo-
chenende die Tiere versorgen. 
Für die Woche hat der Verein 
noch einen Helfer. Einnahmen 
gibt es kaum. Lediglich aus den 
Mitgliedsbeiträgen, durch die 
Teilnahme an Gewinnspielen 
oder durch das aktive „Betteln-
gehen“, wie es Marcel Böttger 
bezeichnet, der meist derjenige 
ist, der an die Türen der Firmen 
klopft.

Bei Veranstaltungen, die der 
Verein nun wieder häufiger 
durchführen möchte, gibt es am 
Ende meistens kein Plus. Nichts-
destotrotz steht am 25. Mai das 
Tiergehegefest Schöna bevor. 
Denn es gibt schließlich einige 
Jubiläen zu feiern. Zudem feiert 
an diesem Wochenende auch 
das Dorf Schöna 710. Bestehen.

Gerne würde Marcel Böttger 
vorher einiges mehr auf dem Ge-
lände herrichten, aber es sei 
eben alles in die Jahre gekom-
men. „Alles kostet viel Geld. 
Und wenn wir dann doch Mate-
rial da haben, fehlen uns die Hel-

fer. Das Geld reicht, um das Tier-
gehege zu betreiben. Für mehr 
jedoch leider nicht.“ Mit einem 
neu sanierten Futterlager wäre 
schon sehr geholfen. Für die Zu-
kunft hofft der Verein, auch den 
Unterstand im Rotwildgehege 
wieder zu erneuern. Doch es 
folgt ein Schritt nach dem ande-
ren. So sind sie dankbar dafür, 
dass der Spielplatz, die Fenster 
an der Bühne erneuert sowie der 
Untergrabungsschutz am Tier-
gehege ausgebaut werden 
konnte.

Alles andere sei noch aus alten 
Generationen. „Der Verein wur-
de vor 25 Jahren gegründet. Er 
bestand die meiste Zeit über aus 
sieben Mitgliedern. Die hatten 
den Verein gut im Griff. Zu Spit-
zenzeiten gab es drei ABM-Kräf-
te, die viel gebaut haben. Da-
mals waren auch alle per Du und 
jeder wollte mit anpacken. Da 
spielte Geld kaum eine Rolle“, 
erinnert er sich an die Zeiten, als 
sein Großvater noch im Verein 
war. Vor über zehn Jahren wurde 
der Verein dann vergrößert, und 
weitere Mitglieder konnten ein-
treten. „Damals war die Eupho-
rie groß. Wir haben den Teich 
ausgebaggert und die Mauer 
selbst gebaut“, erinnert sich 
Marcel Böttger. Nun hofft er, 
dass eben diese Euphorie erneut 
erwacht, wenn bei „Wir pa-
cken’s an“ ein Gewinn erzielt 
wird und der Wunsch von einem 
neu sanierten Futterhaus in 
greifbare Nähe rückt.

Nun steht das Tiergehegefest 
Schöna vor der Tür. Am 25. Mai 

startet es um 14 Uhr mit der Be-
grüßung. Eine halbe Stunde spä-
ter treten die Kinder der Kita und 
Schule auf die Bühne. Direkt im 
Anschluss – ab 15 Uhr – startet 
die Blasmusik mit dem Musikver-
ein Lampertswalde. Die Caver-
titzer Westernladies schwingen 
ab 18 Uhr das Tanzbein. Getanzt 
wird auch ab 19 Uhr mit „Alpha-
Disco“. Ab 21 Uhr beginnen die 
„Heide-Guggis“ ihr Programm. 
Am Sonntag, 26. Mai, wird ab 9 
Uhr der Feuerwehrausscheid der 
Gemeinde Cavertitz auf dem 
Gelände des Tiergeheges Schö-
na durchgeführt. KE

2 Bis zum 13. Mai, 12 Uhr, läuft 
das Voting im Internet. Dann ste-
hen die Platzierungen fest und 
wie viel Geld jeder der sechs Fi-
nalisten (Förderverein der Natur-
parkkinder Authausen, Förder-
verein Gruna, Verein Tiergehege 
Schöna, Förderverein des Berufli-
chen Schulzentrums „Rote Jahne“ 
Eilenburg, Verein Freunde und 
Förderer des Johann-Walter-Gym-
nasiums Torgau, Förderkreis Kir-
che Dautzschen) gewonnen hat. 
Jeder Verein hat die Chance, min-
destens 1000 und maximal 5000 
Euro zu gewinnen. Scannen Sie 
mit dem Handy diesen QR-Code 
und Sie gelangen direkt zum 
Internet-
Voting.

Titelfoto

„Woche der pflegenden Angehörigen“
Infoveranstaltung am 16. Mai in der Collm-Klinik
Oschatz. Beraten, informie-
ren, unterstützen – das möchte 
die „Woche der pflegenden 
Angehörigen“, die vom 13. bis 
17. Mai zum dritten Mal in 
ganz Sachsen stattfindet. Im 
Landkreis Nordsachsen wird an 
vier Tagen jeweils von 14 bis 17 

Uhr in diese vier Städte eingela-
den, darunter am Donnerstag, 
dem 16. Mai, in der Oschatzer, 
Collm-Klinik, Parkstraße 1.

An Infoständen warten kom-
petente Ansprechpartner mit 
breit gefächerten, regionalen 
Angeboten rund um das The-

ma „Pflege zuhause“. Impuls-
vorträge widmen sich Themen 
wie Demenz, Alltagsbeglei-
tung, Nachbarschaftshilfe 
oder Leistungen der Pflegever-
sicherung. Auch die gefragten 
Notfalldosen sind kostenfrei zu 
haben. Zudem bietet ein De-

menzsimulator die Möglich-
keit zum eigenen Nachempfin-
den der Erkrankung.

„Die Pflege von Angehöri-
gen im häuslichen Umfeld er-
fordert enormen persönlichen 
Einsatz und oft genug auch 
Verzicht. Das verdient unser al-

ler Respekt und Wertschät-
zung“, sagt Nordsachsens So-
zialdezernentin Heike 
Schmidt. „Wichtig für die Pfle-
genden ist, selbst gesund zu 
bleiben, um die physischen 
und psychischen Belastungen 
meistern zu können. Bei unse-

ren vier Infoveranstaltungen 
möchten wir daher ganz ge-
zielt auf Möglichkeiten der 
Entlastung und Hilfe hinwei-
sen.“

2 Weitere Infos zur Themenwo-
che: www.pflege-nordsachsen.de
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Tiergehege Schöna: Sanierung 
des Futterhauses ist dringend nötig
Verein hofft auf Geld aus der Aktion „Wir packen’s an“
Schöna. Das Tiergehege 
Schöna ist einer von sechs Ver-
einen, die es bei der Aktion „Wir 
packen’s an“ von Sparkasse 
Leipzig und Leipziger Volkszei-
tung, Torgauer Zeitung und 
Oschatzer Allgemeine Zeitung  
ins Finale geschafft haben. Die 
Sparkasse Leipzig stellt für die 
Aktion seit Jahren einmal im 
Frühjahr und einmal im Herbst 
jeweils 16 500 Euro aus dem PS-
Lotteriesparen zur Verfügung. 
Jeder der sechs Finalisten, die in 
diesem Jahr zum ersten Mal aus 
ganz Nordsachsen kommen, hat 
die Chance, zwischen 1000 und 
5000 Euro zu gewinnen.

Der eingetragene Verein Tier-
gehege Schöna bewirtschaftet 
den Tierpark in Schöna schon 
seit 25 Jahren mit Herz und See-
le. „In dem Wildgehege leben 
neben Rot-, Dam- und Schwarz-
wild auch verschiedene Feder-
tiere, Hasen, Meerschweinchen 
und Ziegen. Das Gelände des 
Wildparks besteht bereits seit 50 
Jahren und wurde seitdem im-
mer wieder erweitert bezie-
hungsweise instandgehalten“, 
sagt der Vorsitzende, Silvio Hor-
nung.

Doch die Mitglieder stehen 
immer wieder vor neuen He-
rausforderungen. Denn die An-
lage muss gepflegt werden. 
Auch das Futterhaus des Wild-
geheges ist in die Jahre gekom-
men, und an vielen Stellen sind 
die Türen und das Tor undicht. 
„Gedämmt ist in dem Gebäude 
aktuell auch nichts, was es uns 
im Winter sehr schwierig macht, 

Tanztee für 
Junggebliebene 
im „stern“
Riesa. Tanzfreudige, gesellige 
Junggebliebene haben am Don-
nerstag, dem 16. Mai, wieder ein 
gemeinsames Ziel: den Tanztee in 
der Riesaer Stadthalle „stern". 
Um 13 Uhr öffnen sich die Türen 
zum Saal, ab 14 Uhr locken Schla-
ger, Discofox und Evergreens auf 
die Tanzfläche. Im Eintrittspreis 
von elf Euro pro Person sind eine 
Tasse Kaffee und ein Stück Ku-
chen enthalten. Tickets gibt es am 
Veranstaltungstag im „stern" so-
wie vorab online unter www.wt-
arena.de, in der Riesa-Informa-
tion und in allen Eventim-Vorver-
kaufsstellen. 

2 Tickethotline und Informatio-
nen telefonisch unter 03525 
529422
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Oschatz. Service stand bei 
dem Familienunternehmen 
Wunder, heute expert Wunder 
seit Firmengründung immer an 
erster Stelle. Schon zu Beginn 
1966 als Meisterbetrieb wurden 
Reparaturleistungen an Rund-
funk- und Fernsehgeräten 
durchgeführt. Mit dem An-
schluss an den „expert“-Händ-
lerverbund eröffneten sich dann 
komplett neue Möglichkeiten 
im Angebot von Elektrowaren 
bis hin zu Dienstleistungen rund 
um die Produkte. Das Sonntags-
WochenBlatt sprach mit Inhaber 
Torsten Wunder, der 1999 das 
Geschäft von seinem Vater über-
nahm.

SWB: Wie halten Sie es mit 
Reparaturen?
Torsten Wunder: Man 
muss nicht gleich ein einmal ge-
kauftes Gerät entsorgen, wenn 
etwas nicht mehr funktioniert.

Wohin können sich Kunden 
mit ihren defekten Elektro-
geräten wenden? 
Wir bieten in unserer Werkstatt 
einen umfassenden Reparatur-
service an, auch wenn die Elekt-
rogeräte nicht bei uns gekauft 
wurden. Das ist nicht nur um-
weltfreundlicher als zu entsor-
gen, es schont auch den Geld-
beutel der Kunden, denn Repa-
rieren ist meist günstiger als ein 
neues Gerät zu kaufen. Und der 
Staat zahlt die Hälfte der Rech-
nung. 

Wie läuft das Ganze ab?
Bei Reparaturkosten von maxi-
mal 400 Euro übernimmt der 
Freistaat Sachsen durch die 
Sächsische Aufbaubank bis zu 
zweimal im Jahr 50 Prozent der 
Kosten – Stichwort: Reparatur-
bonus - sab.sachsen.de. Voraus-
setzung ist, dass die Garantie 
des Gerätes bereits abgelaufen 
ist.

Aber auch hinsichtlich fab-
rikneuer Elektronikartikel 
sind Kundinnen und Kunden 
bei expert Wunder an der 
richtigen Adresse...
Wer sich trotzdem für einen neu-
en Fernseher, PC oder eine Kü-
chenmaschine entscheidet, fin-
det in unserem großen Ausstel-
lungsraum eine breite Auswahl 

After Work Club 
im Thomas-Müntzer-Haus
Oschatz. Am Donnerstag, 
dem 16. Mai, ist es wieder so 
weit. Bereits zum 28. Mal findet 
von 18 bis 21 Uhr der After Work 
Club im Thomas-Müntzer-Haus 
Oschatz statt. Dieser lässt den 
Stress des Arbeitsalltags verges-
sen und bietet Gelegenheit für 
ein gemütliches Zusammensein 
mit Bekannten und Freunden bei 
bester musikalischer Begleitung. 
Die Gäste erwartet ein Abend 
voller Livemusik in entspannter 

Atmosphäre mit dem Duo „Ra-
dio Nowhere Dresden“. Die bei-
den Musiker begeistern mit na-
türlichem Charme, Authentizi-
tät und origineller Spielfreude. 

Eintrittskarten für den After 
Work Club sind an der Abend-
kasse im Thomas-Müntzer-Haus 
erhältlich. Der Eintrittspreis be-
trägt 15 Euro. Wein, Bier und al-
koholfreie Getränke sind inklusi-
ve. Auch fürs leibliche Wohl ist 
gesorgt.

1050 + 1 Jahre Belgern
Belgern. Die Rolandstadt fei-
ert am Wochenende, 11. und 
12. Mai, auf dem Marktplatz in 
Belgern das Jubiläum „1050 + 1 
Jahre Belgern“ mit einem an-
spruchsvollen Programm. Eröff-
net werden die Feierlichkeiten 
am Samstag um 10 Uhr durch 
Bürgermeister Ingolf Gläser. Um 
14 Uhr setzt sich der Festumzug 
durch die Innenstadt in Bewe-

gung. Ab 20 Uhr spielt die Live-
Band „Die Unkomplizierten“, 
der Sonntag beginnt ab 10 Uhr 
mit einem Gottesdienst besinn-
lich, ehe die Rolandstädter Blas-
musik ihren Auftritt bei einem 
Frühschoppen hat. Die Versor-
gung an beiden Tagen ist mit 
einem Food-Truck, Langos oder 
Cocktails gesichert. Parkplätze 
sind ausgewiesen. SWB

Tipps und Termine

lesen sie uns auch Online unter: 
www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

an günstigen bis hochwertigen 
Geräten. 

Welche Services bietet Sie 
darüber hinaus an?
Wer bei uns kauft, erhält von 
unserem Fachpersonal eine um-
fassende Beratung zu den Pro-
dukten. Wir übernehmen aber 
auch die umweltgerechte Ent-
sorgung von Altgeräten, die Ins-
tallation und Einrichtung der 
neuen Produkte und nehmen 
uns gern Zeit, die Bedienung 
und Features in Ruhe zu erklä-
ren. Denn erst wenn alles funk-

tioniert, ist der Kunde auch zu-
frieden.

Auf welches spezielle Ange-
bot möchten Sie besonders 
hinweisen?
Was viele nicht wissen, sind 
unsere Leistungsangebote im 
PC- und Smartphone-Segment. 
Hier können wir Daten übertra-
gen und sichern, im Notfall ret-
ten oder wiederherstellen.

Was wünschen Sie sich für 
die Zukunft?
Gerade für die Serviceangebo-

te wünsche ich mir noch mehr 
interessierte Lehrlinge oder 
Fachkräfte, denn Service soll 
auch zukünftig das Aushänge-
schild unseres Familienbetrie-
bes sein. 

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

2 Kontakt: expert Wunder, 
Trebicer Weg 2, 04758 Oschatz, 
Telefon: 03435 930183, 
E-Mail: info@wunder.expert.de, 
Internet: www.expert.de/oschatz, 
Öffnungszeiten: Mo–Fr. 9–18, 
Sa 9–14 Uhr

Torsten Wunder hält daran fest: Service soll auch in Zukunft das Aushängeschild des Familienbetrie-
bes sein. Foto: Jochen Reitstätter

Gespräch am Sonntag

expert Wunder repariert – 
Staat zahlt die Hälfte
Torsten Wunder: Erst wenn alles funktioniert, ist der Kunde auch zufrieden
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Bürgersprechstunde 
zur Rehabilitierung von 
SED-Unrecht
Ausstellung über die Aktivitäten der Stasi in Oschatz

Oschatz. Die Sächsische Lan-
desbeauftragte zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur lädt am 
Dienstag, dem 14. Mai, von 9 bis 
17 Uhr nach Oschatz zur Bürger-
sprechstunde ein. Die Beratung 
findet in der Stadtverwaltung 
Oschatz, Neumarkt 1, im Raum 
002 im Erdgeschoss statt. Ratsu-
chende können sich hier über 
Möglichkeiten der Rehabilitie-
rung von SED-Unrecht informie-
ren. Dabei kann erfragt werden, 
welche Wege der Wiedergut-
machung es im Einzelfall gibt. Es 
ist keine vorherige Terminverein-
barung nötig. 

Vor Ort berät Utz Rachowski 
im Auftrag der Sächsischen Lan-
desbeauftragten. Er erläutert die 
Reha-Gesetze, den Sächsischen 
Härtefallfonds für SED-Opfer 
und beantwortet Fragen zur 
„Opferpension“ – einer monat-
lichen Zuwendung für ehemali-
ge Haftopfer. Mit den Ratsu-
chenden wägt er ab, welcher 
Weg zu beschreiten ist, und 
prüft, ob die Antragsvorausset-
zungen vorliegen. Der Bürger-
berater ist während der Sprech-
stunde auch für telefonische 
Rückfragen unter der Nummer 
03435-970200 erreichbar.

Ebenfalls am Dienstag berät 
eine Mitarbeiterin des Stasi-
Unterlagen-Archivs Leipzig zu 
sämtlichen Fragen zur Antrag-
stellung auf Einsicht in die Stasi-
Unterlagen. Für das Stellen eines 
Antrags ist die Vorlage eines gül-
tiges Personaldokuments erfor-
derlich. Eine Ausstellung infor-
miert über die Aktivitäten und 
Methoden der Stasi in Oschatz. 
Im Fokus stehen dabei unter an-
derem Ermittlungen im Bereich 
des VEB Glasseidenwerk und 
des Bahnhofs sowie konspirative 
Wohnungen im Stadtgebiet, in 
denen sich die Stasi mit ihren Zu-
trägern traf. Der Eintritt ist frei.

Die Beratung – ein wichti-
ges Angebot

In der DDR wurden tausende 
Menschen aus politischen 
Gründen verfolgt und leiden bis 
heute unter den Folgen. Für 
diese Betroffenen gibt es Reha-
bilitierungsgesetze, die den 
Weg eröffnen, rechtsstaats-
widrige Verurteilungen aus 
dem Strafregister zu entfernen, 
sich vom Makel persönlicher 
Diskriminierung zu befreien 
und soziale Ausgleichleistun-
gen in Anspruch zu nehmen. 
Für viele Betroffene wurden ab 
dem 29.11.2019 die Rehabili-

tierungsmöglichkeiten deutlich 
verbessert. Darunter zählen 
Personen, die in DDR-Spezial-
kinderheimen, Jugendwerkhö-
fen, Durchgangs- und Sonder-
heimen untergebracht waren, 
sowie die Opfer von Zerset-
zungsmaßnahmen des Staats-
sicherheitsdienstes der DDR 
und verfolgte Schüler.

Unabhängig von der Vor-Ort-
Beratung kann auch direkt bei 
der Sächsischen Landesbeauf-
tragten zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur unter der Rufnum-
mer 0351 493 3700 ein Bera-
tungstermin in Dresden verein-
bart werden.

Am 14. Mai berät Utz Rachowski im Auftrag der Sächsischen Lan-
desbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur betroffene 
Menschen in Oschatz. Foto: LASD

Gefunden in den Stasi-Unterlagen: Ein Foto des Bahnhofs Oschatz.
Quelle: BArch, MfS, BV Lpz., Abt. XIX, Nr. 00744, Bild 28
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Bestattungshaus NöBel

Danksagung

aufrichtig danken wir allen Verwandten,
Bekannten und Freunden
die unsere liebe

Gerda Jentzsch
geb. Fabianke

in tiefer Verbundenheit die letzte Ehre erwiesen haben
und mit der in zahlreichen Briefen zum ausdruck
gebrachten anteilnahme.
Besonderer Dank gilt dem
Pflegedienst schneider, der
Lebenshilfe Oschatz sowie
dem Trauerredner Herrn nattermann
für seine tröstendenWorte und dem Bestattungshaus
nöbel für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder mit Familie

Oschatz, im Mai 2024

Bestattungshaus NöBel

DANKSAGUNG
Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns anlässlich des Todes
meiner lieben Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante

Helga Heinz
geb. Kreßler

so viele Beweise der Wertschätzung und Anteilnahme entgegen brachten.
Ein Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Drexler besonders Frau Annett Förster,
Frau Horbas von der Physiotherapie Schurig, dem Evangelischen Diakoniewerk Oschatz
Frau Jochem und Frau Schwenke, sowie der Familie Krause, Familie Weichold
und Frau Anja Müller.
Dank gilt auch Herrn Pfarrer Jochem für seine tröstenden
Worte und dem Bestattungshaus Nöbel für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Lutz
Dein Sohn Torsten mit Andrea
Dein Sohn Carsten mit Manuela
Deine Enkel und Urenkel

Oschatz, im Mai 2024

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Ruhe ist dir nun gegeben,
schlafe wohl und lieben Dank!

Der Lebenskreis hat sich für unsere liebe Mutter,
Oma, Uroma und Ururoma geschlossen.
Sie ist in ihrem Zuhause friedlich eingeschlafen.

Brunhilde Ruth
Schüler
geb. Müller

* 26.05.1931 † 25.04.2024

In stiller Trauer und in liebevoller Erinnerung
nimmt ihre Familie Abschied

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 24. Mai 2024, um 14:00 Uhr in der Kirche
zu Schirmenitz statt.

Bestattungshaus Rauschenbach

Danksagung
Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Es ist schwer, einen so geliebten Menschen
zu verlieren aber für uns ist es tröstend zu erfahren,

wie viel Liebe, Freundschaft, Wertschätzung
und achtung unserem Christian

entgegengebracht wurde.

Christian Kunze
geb. 09.09.1986 verst. 02.04.2024

Wir danken allen Verwandten, Freunden, nachbarn, ehem. arbeitskolleginnen und -kollegen,
Bekannten und für uns Fremden für die riesige anteilnahme und das entgegengebrachte Mitgefühl,
dass uns auf verschiedenenWegen, vor allem durch so zahlreiche liebevoll geschriebeneWorte entge-
gengebracht wurde. unser größter Dank geht an seine sehr gute Freundin und sängerin Tina krause
mit Band, seine Freundinnen Rednerin Eleonore Reichel, autorin HeikeWolff, alexandra Roscher sowie
geigerin susanne Hornemann, Trompeter Joachim Zehme, Herr nattermann, das Blumenhaus gatter,
den seehof Döllnitzsee und das Bestattungshaus Rauschenbach.
Besonders danken möchten wir auch seiner ehemaligen kollegin und guten Freundin kristin Engel,
der Palliativstation der Collm-klinik-Oschatz, Dr. kathrin auerbach und ihremTeam, Dr. Bettina Zosel
und dem Team der schwanen-apotheke, dem Pflegedienst Richter, Taxi Weise, Fam. Zehme, dem
Türmerteam der st. aegidien-kirche, der Buchhandlung Roscher, dem E-Werk und dem ehemaligen
Oschatzer karnevalclub. Danke auch an„susan“.

In liebevoller Erinnerung
Simone und Rolf
mit Ronny und Tina
im Namen aller Angehörigen
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Bestattungshaus KatscherSornzig, im Mai 2024

DanKSagung

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.
Schweren Herzens haben wir Abschied genommen
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa,
Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Günter Reiche
Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen
Anteilnahme, die uns auf so vielfältigeWeise zuteil
wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Nachbarn und Freunden recht herzlich
bedanken.
Für die große Hilfe, Unterstützung und die würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeier danken wir ganz
besonders dem Redner Herrn Seydewitz und
Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Töchter Nicole und Heikemit ihren Familien
seine Schwestern Petra und Rosemarie mit ihren Familien

Bestattungshaus Rauschenbach

Du hast ein gutes Herz besessen.
Nun ruhe still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Mann, Vater, Schwiegervater und Opa.

Herrn

Lothar Dinter
geb. 8. November 1941 verst. 27. April 2024

In stiller Trauer:
Deine Helga

Deine Söhne Mario und Dirk mit Familien

Die Trauerfeier mit Beisetzung erfolgt am
Freitag den 24. Mai 2024 um 11 Uhr
auf dem Friedhof in Wermsdorf.

DANKSAGUNG
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Für die uns auf vielfältige Weise entgegengebrachte Anteilnahme
beim Abschied von unserem lieben Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa,
Bruder, Schwager und Onkel

Erwin Knetsch
danken wir hierdurch allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten von ganzem Herzen.
Ein besonderer Dank gilt dem AWO Seniorenzentrum Mügeln,
Herrn Dr. Reichert und seinem Team sowie
dem Bestattungshaus Jacob.

In liebevoller Erinnerung
seine Tochter Karin undWolf-Günter
seine Enkeltochter Ines und Lars
sein Urenkel Timo
im Namen aller Angehörigen

Mügeln, im Mai 2024

DANKSAGUNG

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Klaus Lohse
* 21.08.1945 † 05.04.2024

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten, die sich in den
schweren Stunden des Abschiedes mit uns
verbunden fühlten und auf vielfältige Weise
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Horn, dem Trauerredner Herrn
Felgenhauer, dem Trompeter
Herrn Konrad, der Blumenwerkstatt
Baum in Strehla und der Gaststätte
Bittig für die würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit:
Gisela Lohse und Kinder
Lampertswalde, im Mai 2024

DANKSAGUNG
Wir trauern um meinen Ehemann,

unserem Vater, Opa und Uropa

JÜRGEN MATHEJCZYK
geb. 04.10.1944 gest. 21.04.2024

Von ganzem Herzen danken wir allen für die Worte
der Anteilnahme. Besonderen Dank gilt dem Pflegedienst Schneider

für die jahrelange liebevolle und kompetente
Betreuung und dem Bestattungsdienst Täublein.

Die Urnenbeisetzung fand in stiller Trauer
im engsten Familienkreis statt.

Obwohl wir Dir
die Ruhe gönnen,

ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen, nicht

helfen können,
war unser größter Schmerz.

In liebevoller Erinnerung nehmen
wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, Vater, Opa, Schwager
und Onkel

Wolfgang
Kieselstein
* 29.04.1938 † 29.04.2024

In stiller Trauer

Deine Renate
Dein Sohn Lars mit Beate
und Anna
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Familien
und Freundeskreis statt.

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 9 7 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

d a n k s a g u n g

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicHt durcH den tod verlieren.

Nach dem wir unsere liebe Mutter,
gute Oma, Uroma, Schwiegermutter,

Schwägerin, und Tante, Frau

Margot Ziegert
geb. Hedrich

zur letzten Ruhestätte gebettet haben,
möchten wir uns bei allen für die erwiesene Anteilnahme

auf das herzlichste bedanken.

Ein besonderen Dank gilt dem Team von Fr. Dr. Auerbach,
dem Personal von Hubertushof,

der Trauerrednerin Frau Isensee und dem
Bestattungshaus Rauschenbach für die Hilfreiche und

sensible Unterstürzung in diesen schweren Stunden.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder Gudrun, Sigrid und Frank mit Familien

Wermsdorf im Mai 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Mutti, Schwiegermutter, Oma,
Uroma und Tante,
Frau

Erika
Kretzschmar
geb. Heller

* 07.12.1931 † 05.05.2024

In stiller Trauer:
Deine Margitta und Klaus
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
erfolgt im engsten Familienkreis.

Dahlen, im Mai 2024

Gedanken, Augenblicke –
sie werden uns immer an

Dich erinnern,
uns glücklich und traurig

machen und Dich nie
vergessen lassen.
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sam mit unseren Partnern am 
Arbeitsmarkt weiter Unterstüt-
zung“, äußert Mark Gäbelein, 
stellvertretender Geschäftsfüh-
rer des Jobcenter Nordsachsen, 
mit Blick auf die aktuelle Ent-
wicklung.

Im April ist die Arbeitslosigkeit 
im Landkreis Nordsachsen um 
125 Personen beziehungsweise 
1,7 Prozent zurückgegangen. 
Im Vergleich zum Vorjahr blieb 
die Arbeitslosigkeit nahezu un-
verändert (plus sieben Perso-
nen). Die Arbeitslosenquote 

ging im April geringfügig um 0,1 
Prozentpunkte auf 6,6 Prozent 
zurück (Vorjahr 6,7 Prozent).

Von den insgesamt 7040 
arbeitslos registrierten Personen 
wurden 2332 Frauen und Män-
ner von der Arbeitsagentur (mi-
nus 97 Personen zum Vormonat) 
und weitere 4708 Personen vom 
Jobcenter (minus 28) betreut. 
511 Frauen und Männer konn-
ten im April ihre Arbeitslosigkeit 
durch die Aufnahme einer neu-
en Beschäftigung beenden. Das 
sind 85 Arbeitsaufnahmen be-

ziehungsweise ein Fünftel mehr 
als im Vorjahr. Insgesamt 451 
Personen mussten sich im aktu-
ellen Monat nach einem Be-
schäftigungsende arbeitslos 
melden. Das entspricht dem 
Vorjahresniveau.

282 neue Stellen meldeten die 
Unternehmen im April dem ge-
meinsamen Arbeitgeberservice 
von Agentur und Jobcenter 
Nordsachsen zur Besetzung. Das 
sind 58 Stellen beziehungsweise 
17,1 Prozent weniger als im Vor-
jahr.

Lange Wartezeiten 
auf den 
Wertstoffhöfen 
vermeiden
Abholung von Sperrmüll und Elektroalt-
geräten online oder mit Bestellkarte beauftragen
Region. Besonders an den 
Samstagen sind längere Wartezei-
ten bei der Anlieferung von Abfäl-
len auf den A.TO-Wertstoffhöfen 
in Torgau und Rechau/Zöschau 
des Öfteren zu verzeichnen. Über-
wiegend handelt es sich bei den 
Anlieferungen um Sperrmüll, 
Elektroaltgeräte und Metall-
schrott. Die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen der A.TO haben da-
bei wiederholt festgestellt, dass 
nicht allen Anlieferern bekannt ist, 
dass seit 2022 für private Haushal-
te und Gewerbetreibende die 
Möglichkeit besteht, die genann-
ten Abfälle kostenlos vor dem je-
weiligen Grundstück durch die 
A.TO GmbH abholen zu lassen. 
Hierzu kann jeder private Haus-
halt, aber auch Gewerbetreiben-
de, die einen Restabfallbehälter 
der A.TO nutzen, die Abholung 
zweimal im Jahr online unter 
www.ato-online.de unter dem 
Menüpunkt „Entsorgung“ oder 
mittels den im Abfallkalender ent-
haltenen Bestellkarten bei der 
A.TO beauftragen. Die Sammel-
fahrzeuge der A.TO fahren jeden 
Ort einmal im Monat an, sodass 
eine zeitnahe Abholung nach der 
Anmeldung gewährleistet ist. 
Nach der Anmeldung benachrich-
tigt die A.TO GmbH die privaten 
Haushalte und Gewerbetreiben-
den per E-Mail oder Postkarte über 
den Abholtermin. Auch in den Fäl-

len, in denen kleinere Mengen – 
zum Beispiel nur ein Stuhl oder ein 
Wäschekorb – angemeldet wer-
den, erfolgt eine Abholung. 

Eine Ausnahme besteht bei 
Großwohnanlagen beziehungs-
weise Geschossbebauung mit 
mehr als sechs Wohneinheiten. 
Bei diesen Grundstücken erfolgt 
die Anmeldung für die Abholung 
durch den Grundstückseigentü-
mer beziehungsweise Verwalter 
für das gesamte Grundstück zwei-
mal jährlich bei der A.TO. Die Ter-
mine werden den Bewohnerinnen 
und Bewohnern durch die Haus-
verwaltung bekanntgegeben. 

Die A.TO empfiehlt den Haus-
halten und Gewerbetreibenden, 
die kostenlose Abholung in An-
spruch zu nehmen. Dabei werden 
nicht nur längere Wartezeiten an 
den Wertstoffhöfen vermieden, es 
entfällt auch der Transportauf-
wand. Eine Anmeldung online 
oder per Bestellkarte nimmt weni-
ger Zeit in Anspruch als eine Hin- 
und Rückfahrt zum Wertstoffhof. 
Wer dies – zum Beispiel aus ter-
minlichen Gründen – nicht in An-
spruch nehmen möchte, kann na-
türlich auch weiterhin die Wert-
stoffhöfe nutzen. 

Die A.TO weist darauf hin, dass 
die Wertstoffhöfe im Zeitraum 
März bis September an jedem 
Donnerstag bis 18 Uhr geöffnet 
sind.  

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de

Beachtlicher Zuwachs bei 
Beschäftigungsaufnahmen
Arbeitslosenquote im April im Landkreis nahezu unverändert
Landkreis. „Der regionale 
Arbeitsmarkt verzeichnete im 
April eine erhöhte Anzahl von 
Beschäftigungsaufnahmen. So-
wohl gegenüber März als auch 
zum Vorjahr lag das Plus bei etwa 
einem Fünftel. Das ist angesichts 
der konjunkturellen Rahmenbe-
dingungen beachtlich“, erklärte 
Arbeitsagenturchefin Susan Hei-
ne in ihrer monatlichen Arbeits-
markteinschätzung. Die Arbeits-
losigkeit ging im April weiter zu-
rück. Die Zahl der Stellenmel-
dung blieb stabil.

„Im Betreuungsbereich des 
Jobcenter Nordsachsen über-
stieg die Zahl der Arbeitsaufnah-
men in den letzten beiden Mo-
naten die Zahl der Zugänge in 
Arbeitslosigkeit deutlich. Das ist 
eine erfreuliche Entwicklung, 
welche die Arbeitgeber insbe-
sondere im Rahmen der Kam-
pagnenwoche zum Job-Turbo in 
vielen Gesprächen unterstri-
chen. Wir leisten hier gemein-

Nordsachsen gab erstmals 
Bezahlkarten aus

Landkreis. In Nordsachsen 
wurden am 24. April erstmals 
Bezahlkarten an 50 neue Asyl-
bewerber ausgegeben. „Wir 
sind dazu seit Anfang April in der 
Lage, statten aber zunächst nur 
neu zugewiesene Flüchtlinge 
damit aus – und das sind die ers-
ten in diesem Monat“, sagt 
Landrat Kai Emanuel. „In einem 
Kraftakt gleich an alle rund 1500 
Asylbewerber im Landkreis die 
Karten zu verteilen, um sie nach 
Einführung der bundeseinheitli-
chen Lösung womöglich wieder 
umtauschen zu müssen, macht 
momentan wenig Sinn. Wir 
sammeln jetzt erst mal Erfahrun-
gen und senden vor allem das 
wichtige Signal, dass der Miss-

brauch von finanziellen Hilfen 
nicht mehr möglich ist.“

Die Guthabenkarte gilt im ge-
samten Freistaat Sachsen und 
kann überall dort eingesetzt 
werden, wo sich auch mit EC-
Karte bezahlen lässt. Das Abhe-
ben von Bargeld ist auf monat-
lich 50 Euro für einen Erwachse-
nen und 10 Euro für ein Kind be-
schränkt. Überweisungen sind 
ausgeschlossen, da es keine Ver-
knüpfung mit einem Girokonto 
gibt. Der individuell nach Asyl-
bewerberleistungsgesetz ermit-
telte Bedarfssatz wird jeden Mo-
nat automatisch auf die Bezahl-
karte gebucht. Die Einführung 
des neuen Zahlungssystems 
samt Karten kostete den Land-

kreis rund 13 000 Euro.
Bei den Ende April zugewie-

senen 50 Asylbewerbern han-
delt es sich um 15 Alleinreisen-
de und zehn Familien. Sie stam-
men aus Afghanistan, Syrien, 
Pakistan, Kamerun, Georgien, 
Venezuela, dem Libanon und 
der Türkei. Nach ihrer Registrie-
rung beim Amt für Migration 
und Ausländerrecht in De-
litzsch, Torgau und Oschatz 
wurden sie auf freie Plätze in 
Gemeinschaftsunterkünften 
und Wohnungen des Landkrei-
ses verteilt. Probleme bei der 
Ausgabe der Bezahlkarten, 
denen ein mehrsprachiges Hin-
weisblatt beigefügt ist, gab es 
laut Ausländerbehörde nicht. 

So sehen die Bezahlkarten für Asylbewerber im Landkreis Nordsachsen aus. Foto: PayCenter

Ein Flohmarkt 
für Bücher
Eilenburg. Vom 23. bis 31. 
Mai 2024 können zu den Öff-
nungszeiten in der Stadtbiblio-
thek Eilenburg, Torgauer Straße 
40, Kinderbücher, Romane, 
Sachliteratur und vieles mehr für 
nur ein Euro erworben werden. 

SWB

2 Mehr Veranstaltungen auf: 
www.kulturunternehmung.de

@SUCHE einen Praktikumsplatz
zur Alltagsbegleiterin in einer
Tages- o. Pflegeeinrichtung, von
Mai - Juli 2024, jeweils DO + FR 
in Vollzeit (08:00 - 16:30 Uhr).
Handy: 01742491141 o. SMS@

Suche Job als Alltagsbegleiter /Be-
treuer - Pflegehelfer. Vollzeit
oder Teilzeit ab Ende Mai im
Raum Oschatz. Tel. 03435-
6762882 - eMial info@osch-
gar.de

VNBI e.V.
Schulungsstandort: Torgau

Eilenburger Str. 70, 04860 Torgau, Tel. Bildungsberatung Frau Horn - 03421/7786150

Verein für Naturschutz,
Bildung und Integration e.V.

WEITERBILDUNG ZAHLT SICH AUS!
Umschulung zum/r Fachlagerist/in mit IHK-Abschluss

ab 16.09.2024 | mit IHK-Abschluss | Dauer: 16 Monate
Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung vor IHK

Start: Sept. 2024 | berufsbegleitend – i.d.R. samstags

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

www.alippi.de Alippi GmbH, Zentrale: 08058 Zwickau, Leipziger Str. 160

WIR SIEsuchen

PASST? Dannmelden Sie sich bei uns!
Unser Filialnetz,
Öffnungszeiten
und viel mehr:

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Frau Franke, E-Mail: bewerbung_ot@alippi.de

Sympathische und motivierteMitarbeiter (m/w/d) mit medizinischen
Vorkenntnissen für dieOrthopädietechnik in Oschatz (VZ/TZ)

Das bieten wir Ihnen: Das bringen Siemit:
»Eine abwechslungsreiche, anspruchsvolle Tätig-
keit, eigenständiges und verantwortungsvolles
Arbeiten im Arbeitsumfeld eines Familienunter-
nehmens, ein langfristiges Arbeitsverhältnis mit
fachlichen Entwicklungsmöglichkeiten sowie
individuelle und personengerechte Einarbeitung.
»Zusätzlich erwarten Sie arbeitgeberfinanzierte
Präventionen zur Gesunderhaltung, Mitarbeiter-
Benefits wie Rabatte beim Mitarbeitereinkauf,
vielseitige Weiterbildungen und Schulungen.

»Lust auf Betreuung von Krankenhäusern,
Physiotherapien, Pflegeeinrichtungen und
Arztpraxen in Zusammenarbeit mit dem
Orthopädietechniker
» idealerweise medizinische Vorkenntnisse
»Einsatzbereitschaft, hohe Motivation und
Freude an der Arbeit sowie eine selbststän-
dige und kundenorientierte Arbeitsweise

» Rehatechnik/Kinder-Reha
» Sanitätshaus
» HomeCare-Service
» Orthopädietechnik
» Orthopädieschuhtechnik

Sanitätshaus

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Lerne deine Nachbarn kennen als

WIR BIETEN:

leistungsgerechte und pünktliche
Bezahlung
persönliche Betreuung
soziale Absicherung
klar strukturierte Verteilgebiete

16 Jahre oder älter
mobil zu Fuß oder mit dem Auto
ideal für alle
Nebenverdienstinteressierten,
parallel zur Schule, zur Arbeit, zur
Uni, zur Rente oder zum Haushalt!

DEIN PROFIL:

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig
Tel. 0341 21813271
sofort.bewerben@lokalboten.de

WOCHENBLATTBOTE (M/W/D)

Bewirb dich jetzt unter

Wadewitz

Bornitz

Oschatz
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Tag der offenen Tür an der 
Heimerer Schule in Oschatz
Angebote trafen auf reges Interesse – Großes Dankeschön an alle Beteiligten

Oschatz. Die Heimerer Schule 
Oschatz blickt sehr gern zurück 
auf einen wunderbaren Tag vol-
ler kompetentem Austausch, 
Spaß und interessanter Begeg-
nungen. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die den Tag der of-
fenen Tür am 23. April für die So-
zialpflegeschule zu einem un-
vergesslichen Ereignis gemacht 
haben, an alle Vor- und Nachbe-
reiter, an die Kamerafrau, an die 
Lehrenden, an die Schulleitung 
und an die Büromitarbeiter. 

Dank des Engagements der 
Schülerinnen und Schüler konn-
ten die Gäste eigene Erfahrun-

gen sammeln, ihre praktischen 
Fähigkeiten testen und interakti-
ve Mitmachaktionen entde-
cken. Im Theorieraum gab es 
Anatomie zum Anfassen und 
man konnte sein Fachwissen bei 
einem Quiz unter Beweis stellen. 
Im Pflegekabinett wurden typi-
sche pflegerische Maßnahmen 
demonstriert und ein Einblick in 
den Alltag der Pflegefachkräfte 
gewährt. Auch die Sensibilisie-
rung für hygienische Maßnah-
men stand mit im Fokus. Mithilfe 
einer UV-Lampe wurde schnell 
sichtbar, ob die Hände wirklich 
sauber sind. Auch für „VerPFLE-

Gung“ war bestens und liebe-
voll gesorgt, um den Gästen die 
Zeit zu versüßen. 

Ein großes Dankeschön eben-
so an die Kooperationspartner, 
dem Helios Klinikum Leisnig, 
dem Internationalen BSW Hu-
bertushof Wermsdorf, dem Pfle-
ge- und Betreuungszentrum 
Riesa und dem Fachkranken-
haus Hubertusburg Wermsdorf, 
vertreten durch die jeweilige Ein-
richtungs- und Praxisleitung. Mit 
ihren sehr schönen, individuell 
gestalteten Messeständen wa-
ren sie am Tag der offenen Tür 
eine zusätzliche Bereicherung 

für die Schule. Die Heimerer 
Schule freut sich auf das nächste 
Mal und vielleicht auf das ein 
oder andere bekannte Gesicht 
zum Schulbeginn am 1. Septem-
ber. 

Übrigens, wer den Tag der of-
fenen Tür nicht nutzen konnte, 
hat jederzeit die Möglichkeit, 
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung unter 03435 9024-
0 einen individuellen Kennen-
lerntag an der Heimerer Schule 
zu erleben. 

2 Weitere Informationen sind zu 
finden unter www.heimerer.de. 

Viele Gäste nutzten den Tag der offenen Tür, um sich einen Einblick in die Lehrinhalte an der Heimerer Schule Oschatz zu verschaffen.
Foto: Heimerer Schule Oschatz

ANZEIGE Neuer Penny entsteht 
in Dahlen
Filiale des Lebensmittel-Discounters könnte schon 
in der Weihnachtszeit öffnen

Dahlen. In der Heidestadt 
sind gegenüber der HEM Tank-
stelle in der Bahnhofstraße die 
Abrissbagger aufgefahren. Ihr 
Auftrag: das Autohaus Dahlen 
abreißen. In dieser Woche ha-
ben die Abrissarbeiten begon-
nen, und inzwischen ist das Ge-
bäude des ehemaligen Auto-
hauses dem Erdboden gleich-
gemacht.

Das ist jedoch nur das Vorge-
plänkel für ein viel größeres Bau-

vorhaben. Auf dem Gelände 
plant nämlich die Supermarkt-
Kette Penny die Errichtung einer 
neuen Filiale. Die soll größer und 
moderner als der bisherige Pen-
ny-Markt sein, der sich noch auf 
dem Nachbargrundstück befin-
det. Das jetzige Grundstück 
wurde von dem Handelsunter-
nehmen erworben und wird 
auch in Eigenregie gebaut. Beim 
bisherigen Penny-Markt in Dah-
len ist das Unternehmen Mieter.

Das Handelsunternehmen 
verfolgt mit seinem Bauvorha-
ben ein ehrgeiziges Ziel. Nach 
Informationen aus der Dahle-
ner Stadtverwaltung will Penny 
seinen Markt am neuen Stand-
ort bereits in der Vorweih-
nachtszeit fertig gebaut haben 
und das Weihnachtsgeschäft 
in der neuen Filiale abwickeln. 
Was aus dem bisherigen Ge-
bäude wird, ist noch nicht be-
kannt. HR

Mit einem großen Bagger wurde auf dem Gelände in der Dahlener Bahnhofstraße Baufreiheit ge-
schaffen. Vorher befand sich hier das Autohaus Dahlen. Foto: Hagen Rösner

Ihr Partner für Haus, Hof & Garten

Gerüste aller Art
Fassadengerüste

Arbeits- und
Schutzgerüste

Vermietung

B & Co. Gerüstbau GmbH
Pommlitzer Weg 36 a
04720 Döbeln

Telefon: 03431/6269260 info@buco-geruestbau.de
Fax: 03431/6269261 www.buco-geruestbau.de

Michael Bienewitz & Michael Rößler

Elektroniker für
Maschinen und Arbeitstechnik

www.e-mechanik.com

Wollen Sie eine gewerbliche Anzeige schalten?

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und

unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Bergstraße 3a
04769 Naundorf

0176-56707879

matthias@malermeister-fritsch.de
www.malermeister-fritsch.de

Leipzig

Chemnitz

DresdenTeichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Funk 0177 / 400 46 05
Meisterbetrieb-junker@web.de
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Schönerer Außenbereich und 
leuchtende Kinderaugen
Im Kindergarten „Zwergenland“ in Wellerswalde packten Eltern, Erzieher und Kinder gemeinsam an

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Wellerswalde. Im Kinder-
garten „Zwergenland“ in Wel-
lerswalde wurde gemeinsam ge-
bohrt, gesägt, gemalert und ge-
hämmert. Dieser Arbeitseinsatz 
hatte zum Ziel, den Garten der 
Einrichtung noch abwechs-
lungsreicher zu gestalten.

Der Spielzeugschuppen wur-
de mit bunten Farben freundli-
cher angestrichen, aus großen 
Baumstämmen bauten Papas 
Eisenbahnen und eine Motorik-
wand für die Kleinsten entstand. 
Fleißige Mamas verschnitten He-
cken und Sträucher, Kreideta-
feln laden die Kleinen nun zum 
Malen ein. Bunte Blumen und 
Sträucher wurden mit den Kin-
dern gepflanzt und verschönern 
nun den Eingangsbereich des 
Kindergartens.

Der Dank dafür gebührt allen 
Helfern – dem Erzieherteam, 
den Eltern, dem Elternrat für die 
Organisation, dem Bauhof der 
Gemeinde sowie zahlreichen Fir-

men aus Wellerswalde und der 
Umgebung, die auf großzügige 
Weise das Projekt unterstützen. 
Die Freude über das Geschaffe-
ne mündet in einem großen 
Dankeschön: „Ohne Euch bezie-
hungsweise Sie wäre das alles 
nicht möglich gewesen! Danke 
dafür!“

Herzlicher Dank
Herzlicher Dank an: Fa. Kfz-
Meisterbetrieb Grundmann aus 
Wellerswalde, Familie A. Höpt-
ner,  Fa. Ausbau Mügeln GmbH,  
Fa. Blüte + Style aus Leisnitz, 
Fa. Blumen Liebender aus 
Oschatz, Fa. Holzbaur aus Lieb-
schütz,  Fa. Hildebrand & Krau-
se aus Oschatz,  Fa. Kattner 
Stahlbau GmbH aus Terpitz, Fa. 
Forstdienst Staude aus Leisnitz 
und Malermeister Ronny Neu-
stadt aus Oschatz

Die neuen Spielgeräte aus Holz sorgten nach ihrer Fertigstellung 
für große Freude bei den Kindern. Fotos: privat

Alle packten mit an bei der Positionierung der neuen hölzernen Spielgeräte.

Die Verschönerungsaktion be-
inhaltete auch Malerarbeiten. Auch die Jüngsten halfen eifrig mit.

Carmen Forke brennt fürs Töpfern
Oschatzerin betreibt in Torgau eine kleine Galerie und leitet die dortige Töpfergruppe
Torgau/Oschatz. Töpfern 
wird in Torgau großgeschrie-
ben. Und daran hat die 
Oschatzerin Carmen Forke 
einen entscheidenden Anteil. 
Das zeigte sich bei regionalen 
Kunsthandwerkertagen des 
Kunst- und Kulturvereins „Jo-
hann Kentmann“. Den Europäi-
schen Kunsthandwerkertag 
nahm der Torgauer Verein in-
zwischen schon zum vierten 
Male zum Anlass, diese Veran-
staltung mit einheimischen 
Künstlern, die malen, mit 
Ytong-Steinen arbeiten, sich 
der Kunst des Glasblasens wid-
men oder eben töpfern, ins Ge-
spräch zu kommen.

Carmen Forke aus Oschatz 
gehört nicht nur dazu – sie 
bringt sich sehr engagiert ein. 
Seit etwa fünf Jahren leitet sie 
die Töpfergruppe mit zehn Frau-
en. Außerdem wirkt die 70-Jäh-
rige im Vorstand des Vereins mit.

„Eine befreundete Malerin, 
die ebenfalls in Oschatz wohnt, 
hatte mich nach Torgau mitge-
nommen – und es gefiel mir so-
fort“, erinnert sich Carmen For-
ke an den ersten Kontakt mit 
dem Kunst- und Kulturverein 
„Johann Kentmann“. Es habe 
ihr imponiert, wie professionell 
die Vereinsarbeit hier lief. Da 
wollte sie gerne bleiben und sel-
ber aktiv werden.

Forke betreibt in Oschatz eine 
Töpferstube. Inzwischen hat sie 
auch in Torgau eine kleine Gale-
rie. Sie habe sich das Töpfern 

nach der Wende selbst beige-
bracht und dabei „Blut geleckt“. 
Ihr Ehrgeiz wurde immer größer. 
„Irgendwann kommt der Punkt, 

wo es alleine nicht mehr weiter-
geht“, erzählt sie. Also habe sie 
Kurse bei namhaften Künstlern 
in Deutschland, in Italien und in 

Holland besucht, um sich wei-
terzuentwickeln.

Raku, eine Brennmethode 
aus dem chinesisch-japani-
schen Raum, hat es ihr beson-
ders angetan. Die Oschatzerin 
nutzt dafür spezielle Brennton-
nen, die mit Gas betrieben 
werden. „Die Keramik ist bei 
1000 Grad Celsius mit Zangen 
herauszunehmen. Durch den 
Temperatursturz entstehen 
Risse in der Glasur, die gewollt 
sind und den Formstücken ein 
besonderes Aussehen ver-
schaffen“, so Forke.

Die 70-Jährige lässt sich vor 
allem von der Natur inspirie-
ren. Die gebürtige Eilenburge-
rin, die ihre Kindheit in Leipzig 
verbrachte, hat die Pädagogi-
sche Schule besucht und als 
Kindergärtnerin abgeschlos-
sen. Schon frühzeitig war sie 
künstlerisch interessiert und 
wirkte im Rundfunk-Kinder-
chor mit.

Als Absolventin kam sie nach 
Oschatz, wo sie ihren Mann 
kennenlernte und sich nieder-
ließ. Zwei Kinder und inzwi-
schen drei Enkel komplettieren 
die Familie. Einen Schicksals-
schlag musste sie verkraften, 
als ihr Mann vor zwölf Jahren 
verstarb. Carmen Forkes Lei-
denschaft für das Töpfern ist 
dennoch ungebrochen. NW

Die Oschatzerin Carmen Forke, Vorstandsmitglied des Torgauer Kunst- und Kulturvereins „Johann 
Kentmann“, leitet die Töpfergruppe in Torgau. Foto: Nico Wendt

Ihre Angebote bitte an:
Michaels-Immobilien

(RDM Sachsen e.V.)
info@michaels-immobilien.de
www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2931

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN
MIET-WOHNUNGEN 1 BIS 5 RAUM

in Oschatz, Mügeln, Dahlen und
den Gemeinden Wermsdorf, Naundorf und Liebschützberg.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Sonnige Souterrain 2 RWE in Tor-
gau sucht Mieter ab 07/24 ,di-
rekt  am Glacis nur fünf Geh-
minuten von der Innenstadt ent-
fernt,Bad mit Wanne & Du-
sche,62qm,Gartenmitbenut-
zung,Kfz-Stellplatz 30€,EBK,
410€ kalt,Tel. 01622689960 

59 J. Mann, 1.80m, su. auf diesen
Weg ein Frauchen Ukrainerin.
Bei Interesse bitte melden. Ich
freue mich auf Antworten.
WhatsApp 0152 57401063

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Viele Koiś preisw. abzug. 
% 0160 94805461

Ich, männl., 63, 170, NR, berufst.,
mit normaler Figur, suche eine
unkomplizierte, liebevolle Frau
mit Interesse an Haus u. Garten.
Freue mich über jede Zuschrift
mit Bild. Chiffre-Nr. Z 2252,
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

30. XXL Flohmarkt, Kunst - Antik -
Trödel in 04451 Leipzig-Ost, auf
der Trabrennbahn Panitzsch,
gleich an der Abf. A14 Leipzig
Ost, Pfingsten 18.-20. Mai, 9 -
17 Uhr, Jeder kann mitmachen!
Schnäppchenjagd & Sammel-
spaß für die ganze Familie! Info:
0174/ 6 39 07 46, Fa. Boo-
merang

Suche GLUTOS Beistellherd 40

cm breit 55 tief 85 hoch Tel

01799357085

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

verwitweter 58 Jahre alter Man,
starker Raucher aus Welsau su.
auf diesen Weg eine Frau

% 03421 9199773

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163

8118894

Sie 71, 1.60m, NR, sucht einen
nett. ehrl. u. lieben Mann Ken-
nenlernen. Chiffre Z- 2251Zu-
schriften an SWB TG, Elbstr.3,
04860 Torgau

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Hofmann
Tel. 03435 976861

r.hofmann@leipzig-media.de

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

2 ZIMMER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

MIETANGEBOTE

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER



trimmt), den „besten Umbau“, 
die „weiteste Anreise“ und das 
„leistungsstärkste Moped auf 
Basis eines Simson-Zylinders“ 
sollen wieder veranstaltet und 
von einer Fachjury begleitet wer-
den.

Und eine Neuerung steht 
ebenfalls noch auf der Tagesord-
nung, wenn auch mit einem Fra-
gezeichen versehen. „Eventuell 
wollen wir auf der Straße auf 
dem Gelände ein Sprintrennen 
veranstalten und das mit Ampel-
anlage sicher gestalten sowie 
eine Start- und Zeitmessung ins-
tallieren“, erzählt Nitsche. Die 
Sieger des Beschleunigungsren-
nens sollen mit Pokalen geehrt 
werden.

Doch ein Veranstaltungshö-
hepunkt ist für 2024 vollständig 
aus dem Programm gestrichen. 
„Eine Ausfahrt findet in diesem 
Jahr nicht statt. Grund ist der Un-
fall, der im letzten Jahr passiert 
ist. Dafür will ich nicht mehr mei-
ne Hand ins Feuer legen“, so Nit-
sche. Das sei ärgerlich gewesen. 
Nach dem Simson-Treffen sei 
mehr über den Unfall als über 
das Treffen selbst gesprochen 

worden.
Die Veranstalter rechnen da-

mit, dass in diesem Jahr noch 
mehr Besucher als 2023 kom-
men. Der Eintritt für die Gäste 
soll erneut frei sein. Wer sein 
Moped mitbringt, zahlt fünf 
Euro. „Wir werden zwei Bier-
stände aufstellen und die Fläche, 
wo im Vorjahr der Parkplatz war, 
auch noch für das Simson-Ttref-
fen nutzen. Es wird alles noch 
größer“, kündigt der Oschatzer 
an.

Die Faszination für die Sim-
son-Mopeds, -Mokicks und 
-Roller, die ab 1955 in Suhl in 
zahlreichen Varianten über die 
Jahre hergestellt worden waren, 
ist ungebrochen. Die wartungs-
armen Zweiräder sind bei Ju-
gendlichen Kult, weil sie für eine 
Höchstgeschwindigkeit von 
60 Kilometer pro Stunde zuge-
lassen sind. Im Gegensatz dazu 
beträgt das Limit bei neueren 
Mopeds normalerweise Tem-
po 45.

Die Beliebtheit der Zweitakter 
spielt nicht nur den Organisato-
ren des Oschatzer Simson-Tref-
fens vom 2-Takt-Geschwader in 

die Hände, sondern weckt auch 
bei anderen Veranstaltern Be-
gehrlichkeiten. Auf dem Gelän-
de von „Die Welt der Reptilien“ 
im Beilroder Ortsteil Döbrichau 
wird vom 12. bis 14. Juli zum 1. 
Simson- und Ostalgie-Fahrzeug-
treffen eingeladen.

Werden sich die beiden nord-
sächsischen Simson-Treffen 
gegenseitig die Besucher ab-
spenstig machen? „Mit unse-
rem Treffen an nur einem Tag 
sind wir eigentlich fast konkur-
renzlos“, sagt Jonas Nitsche. 
„Ich freue mich aber, dass es 
auch andere Leute gibt, die so 
was veranstalten.“

Bevor es in die heiße Vorberei-
tungsphase für die eigene Ver-
anstaltung geht, kann der 24-
Jährige noch einmal Kraft tan-
ken. Schon bald fährt der 
Oschatzer auf seiner Simson mit 
Kumpels nach Schottland. Er will 
auf dieser Reise Anfang Juni 
auch beim Motorradrennen auf 
der Isle of Man vorbeischauen. 
Vielleicht fallen da noch ein paar 
neue Ideen für das Simson-Tref-
fen am 10. August in Oschatz 
ab. FH

Simson-Treffen Oschatz: Eine Ausfahrt wie in den Vorjahren (hier 2022) wird es bei der Veranstaltung 
am 10. August nicht geben. Foto: Frank Hörügel

ANZEIGEMatthias Reim kommt wieder 
nach Wermsdorf
Jetzt schon Karten fürs Konzert am 9. August sichern!
Wermsdorf. Aller guten 
Dinge sind drei: Matthias 
Reim kommt auch in diesem 
Jahr nach Wermsdorf. Fans 
können sich nach 2019 und 
2023 nun auf ein drittes Kon-
zert des Schlagersängers freu-
en. Dieses wird am Freitag, 
dem 9. August, erneut vor der 
stimmungsvollen Kulisse von 
Schloss Hubertusburg statt-
finden. 

Und auch diesmal hat der 
Sänger ein aktuelles Album 
mit im Tour-Gepäck. „Zeppe-
lin“ lautet der Titel der brand-
neuen CD, die ab dem 25. Ap-
ril erhältlich sein wird. Bei sei-
nem Live-Termin in Werms-
dorf wird die Bühne wieder 
zum Ort der Magie. Das Publi-
kum darf sich auf einen unver-
gesslichen Abend voller Emo-

tionen und Musik freuen, 
wenn Matthias Reim die Büh-
ne betritt. Neben den neuen 
Songs werden natürlich auch 
die guten alten Hits zu hören 
sein.

Nach Auftritten in Dresden, 
Leipzig, Gelsenkirchen oder 
Bremen wird Wermsdorf eine 
Station auf der langen Som-
mertour des Schlagersängers 
sein. Schon jetzt freut sich der 
66-Jährige riesig darauf, seine 
mittlerweile 30 Jahre währen-
de Erfolgsgeschichte live mit 
seinen Fans zu feiern. Und das 
kein bisschen leise! 

2 Karten für das Konzert zum 
Preis von 59,90 Euro gibt es in 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und online bei even-
tim.de.

Am 9. August ist Schlagersänger Mat-
thias Reim zum dritten Mal in Werms-
dorf live zu Gast. Foto: Dirk Knofe

„Trinkgeld darf auch knistern“
Kabarettistin Anke Geißler zu Gast im Thomas-Müntzer-Haus
Oschatz. „Trinkgeld darf 
auch knistern“ heißt das Solo-
programm von Anke Geißler, 
mit dem die Leipziger Kaba-
rettistin am Freitag, dem 17. 
Mai, ab 19 Uhr im Thomas-
Müntzer-Haus Oschatz zu er-
leben ist.

Das Trinkgeld gibt’s oben 
drauf, wenn der Gast zufrie-
den ist mit der Leistung des 
Kellners. Der Deutsche 
scheint hier oft nicht allzu sehr 
angetan vom Tun seiner Ser-
vicekraft und spart lieber für – 
ja, wofür eigentlich? Viel-
leicht für die zu erwartende 
Stromrechnung oder für die 
Jahrzehnte währende Ausbil-
dung seiner Kinder oder auf 
eine standesgemäße Grab-
stelle? Wer weiß.

Im Programm „Trinkgeld 
darf auch knistern“ serviert 
Anke Geißler alias Monika 

Weingeist – die Kellnerin – ein 
gefundenes Fressen mit Hyb-
rid-Würze, Naturaroma und 
Knuspervielfalt. Zu Gast sind 
zahlreiche Figuren, die im Lo-
kal ins Plaudern, Posaunen 
und Singen kommen, dass es 
nur so knistert.

Das Publikum wird am 17. 
Mai bestens bedient und er-
lebt Kabarett vom Feinsten 
mit Texten von Julie Bukowski, 
Jürgen Hart, Georg Kreisler 
und Anke Geißler, die Enrico 
Wirth am Klavier begleitet.

2 Eintrittskarten für die Veran-
staltung sind in der Oschatz-
Information, Neumarkt 2, 
sowie in allen CTS-Eventim-
Vorverkaufsstellen, online 
unter www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im 
Thomas-Müntzer-Haus 
erhältlich.

Mit ihrem Soloprogramm „Trinkgeld darf auch knistern“ tritt Anke 
Geißler am 17. Mai im Müntzer-Haus Oschatz auf.

Foto: Oschatzer Freizeitstätten GmbH

Blasmusik – 
eine coole Sache
Musikverein Lampertswalde möchte eigenes Ausbildungskonzept 
zur Nachwuchsgewinnung entwickeln

Lampertswalde. Um junge 
Leute für Blasmusik zu begeis-
tern, will der Musikverein Lam-
pertswalde neue Wege gehen. 
Mit pädagogischer Expertise und 
Musikunterricht sollen Mädchen 
und Jungen als Nachwuchskräfte 
für das Orchester gewonnen 
werden. Das hat der Vereinsvor-
sitzende Georg Andre zu Jahres-
hauptversammlung angekün-
digt.

Dies war die erste Zusammen-
kunft dieser Art seit dem Vor-
standswechsel im vergangenen 
Jahr. Nach der traditionell musi-
kalischen Eröffnung konnte der 
Vereinschef und musikalische Lei-
ter im Beisein von Mitgliedern 
und Gästen, darunter Bürger-
meisterin Christiane Gürth, auf 
eine erfreuliche Entwicklung ver-
weisen. „Wir konnten im vorigen 
Jahr zwei Nachwuchsmusiker in 
das Orchester integrieren und ha-
ben zusätzlich noch drei weitere 
Musiker für den Verein gewinnen 
können“, sagte Georg Andre. 
Aktuell gehören 25 Instrumenta-

listen zum Ensemble. „Damit sind 
wir jetzt wirklich gut aufgestellt.“

Auch der Wechsel an der Spit-
ze des Vereins sei geglückt, so 
Andre. „Wir haben uns im Vor-
stand als Team klasse zusammen-
gefunden, bei einem mehrtägi-
gen Probenworkshop im Okto-
ber mit einem Profimusiker inten-
siv gearbeitet und sind nun be-
sonders mit der Vorbereitung 
unseres Vereinsjubiläums mit viel 
Blasmusik und Gastvereinen am 
24. und 25. August im Schloss-
park in Lampertswalde beschäf-
tigt“, sagt er und blickt auch opti-
mistisch nach vorn: „Unser Auf-
tragsbuch ist für 2024 sehr gut 
gefüllt.“

Man habe zudem alte Kontak-
te zu den anderen Vereinen in der 
Region wieder aufgefrischt und 
unterstütze sich gegenseitig bei 
Bedarf. Mit diesen Vereinen 
arbeite man bereits seit Februar 
im Rahmen einer monatlichen 
gemeinsamen Probe an einem 
Programm für ein Gemein-
schaftskonzert, das zum Vereins-

jubiläum im August geplant ist.
„Demnächst wollen wir uns 

verstärkt der Nachwuchsgewin-
nung widmen, damit der Verein 
auch in kommenden Jahren gut 
aufgestellt ist“, kündigt der mu-
sikalische Leiter an. Ziel sei ein 
eigenes Ausbildungskonzept, 
um Kinder und Jugendliche be-
reits früh für die Musik und be-
sonders für die Blasmusik zu be-
geistern. Bis man damit an den 
Start gehen könne, seien jeder-
zeit interessierte Mädchen und 
Jungen willkommen, die ein 
Blasinstrument erlernen wollen. 
Auch über Erwachsene, die ins 
Orchester einsteigen wollen, 
freue man sich, versichert Georg 
Andre. Die Möglichkeit zur Kon-
taktaufnahme besteht immer 
donnerstags, wenn sich die Ver-
einsmitglieder ab 18.15 Uhr im 
Gemeindehaus in Lampertswal-
de zur Probe treffen oder auch 
digital über die Internetseite. JB

2 www.musikvereinlampertswal-
de.de

Der Musikverein Lampertswalde will zunehmend Kinder und Jugendliche für ein Instrument begeis-
tern und arbeitet deshalb an einem eigenen Ausbildungskonzept. Foto: privat

Simson-Treffen in diesem Jahr 
ohne Ausfahrt
Oschatz wird am 10. August zum Mekka aller Fans der kultigen Zweiradmarke
Oschatz. Normalerweise sind 
die meist jungen Fans des Kult-
Mopeds Simson beim jährlichen 
Treffen in Oschatz bester Laune. 
Sie erfreuen sich an dem typi-
schen Knattern der Zwei-Takt-
Motoren und dem Anblick der 
getunten Maschinen.

Das war auch bei den knapp 
3000 Besucherinnen und Besu-
chern des Simsontreffens am 
12. August 2023 so. Sie konnten 
knapp 1000 Mopeds begutach-
ten. Doch schlug die gute Laune 
am Nachmittag plötzlich ins 
blanke Entsetzen um. Bei der 
traditionellen Ausfahrt war ein 
16-jähriger Simson-Fahrer nahe 
Naundorf in den Gegenverkehr 
geraten. Drei junge Männer 
wurden bei dem Zusammenstoß 
zum Teil schwer verletzt.

Für Cheforganisator Jonas 
Nitsche und seine Freunde vom 
2-Takt-Geschwader Oschatz, 
die das Treffen im Vorjahr zum 
vierten Mal auf die Beine gestellt 
hatten, war das ein schwerer 
Schock. Werden sie trotzdem in 
diesem Jahr wieder das 
Oschatzer Simson-Treffen – eine 
der größten Zusammenkünfte 
dieser Art in Deutschland – orga-
nisieren und durchführen?

„Ja, das gibt es wieder“, sagt 
der 24-Jährige auf Anfrage. 
Oschatz soll am 10. August 
einen Tag lang zur deutschen 
Simson-Hauptstadt werden. Der 
Platz auf der Festwiese am Fi-
nanzamt sei bereits für den 
Sonnabend reserviert, die nöti-
gen Anträge seien bei den Be-
hörden gestellt.

Auf dem Programm sollen wie 
in den Vorjahren ein Leistungs-
prüfstand, ein Teilemarkt und 
verschiedene Stände mit Mo-
pedzubehör und Tuningteilen 
stehen. Auch die Wettbewerbe 
um das „originalste Fahrzeug“, 
die „beste Ratte“ (Fahrzeug be-
wusst auf alt und gammelig ge-
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Sommerglück an der Ostsee

Masuren 7Tg 20.06. - 26.06.24 Standorthotel am See
Zwischenübernachtungen in Posen & Thorn inkl. Stadtführungen,Masurenrundfahrt inkl. Stadtführung Sensburg, Masuren-Schifffahrt,Eintritt Wolfschanze, 1 Grillabend auf dem Land ÜN/HP 619€
Erlebnisreise:Pommern, Kaschubei &Danzig
5Tg 27.7.-31.7.24 Größte Wanderdüne Europas, Kaschubische Schweiz,
Oberland-Kanal, Danzig, Bernsteinschleiferei ÜN/HP 429€
Breslau - Krakau - Zakopane 5Tg 31.08. - 04.09.241 ÜN in Breslau, 3 ÜN in Krakau inkl. Stadtführung, Eintritt/FührungMarienkirche, Eintritt/Führung Schloss Wawel, Zakopane ÜN/HP 429€

Letzter Aufruf zu den Nordlichtern:

15Tg 29.06. - 13.07.24 Kolberg - Hotelauswahl
08Tg 28.07. - 04.08.24 Seebad Misdroy
15Tg 16.11. - 30.11.24 Kolberg - Saisonausklang

6 Tage 2.7.-7.7. Pitztal - Zentralalpen HP 569�
Kaunertal Gletscherstraße, Reschenpass, Vinschgau, Engadin

8 Tage 21.-28.7. Wildschönau - Bergsommer HP 739�
Panoramafahrt Kitzbüheler Horn, Kitzbühel, Innsbruck, Kundler
Klamm, Schönangeralm, Alpbachtal, Seilbahnfahrten, Hallenbad

6 Tage 27.7.-1.8. Wilder Kaiser - beim Bergdoktor zu Gast
Werfen Sie eine Blick hinter die Kulissen, Fahrt mit der Hartkaiser-
bahn, Kufstein, Kitzbühel, Schifffahrt Achensee HP 614�

Dolomiten erleben zur schönsten Jahreszeit
unberührte Natur und mediterranes Flair

6 Tage 05.06.-10.06. Herz-Jesu-Feuer HP 579€Südtirol
Familiäres Hotel im Pustertal mit Hallenbad, schönste Städte
Südtirols: Brixen, Bozen, Meran, Sterzing, große DOLOMITEN-
RUNDFAHRT, Andreas Hofer Freilichtmuseum (Eintritt extra)

Salzburger Land 8 Tage 30.6.-7.7.
Einladung zum Wandern mit unserem Reiseleiter
Kombiprogramm Berge & Seen HP 779€
Marillen(Aprikosen)Erntefest Wachau
4 Tage 5.7.-8.7. Besuch Dürnstein & Stift Melk,
Stadtrundfahrt Wien mit Schloss Schönbrunn HP 449€

13Tg 21.8.-2.9. Nordkap mit Lofoten / SommernachtsträumeFährüberfahrten Kiel-Oslo und Göteborg-Kiel, Lillehammer, Bodö,Lofoten, Nordkapinsel, Stadtführung Oslo und Stockholm 1989€
04Tg 3.8.-6.8. Bremen - Bremerhaven - Helgolandmit großem Fisch-Erlebnisbuffet Stadtführung Bremen, Stadtrundfahrtund Hafenrundfahrt Bremerhaven, Eintritt Auswandererhaus, SchifffahrtHelgoland, Vogelpark Walsrode (Eintritt extra) 519€
05Tg 7.8.-11.8. Insel SYLT & Hallig HoogeBahnfahrt mit Busverladung Niebüll - Westerland/Sylt, FährüberfahrtSylt - Dänemark, Schifffahrt zur Hallig Hooge, ErlebnisrundfahrtEidersperrwerk - Holländerstädtchen Friedrichstadt 569€
05Tg 14.-18.8. Ostfriesland - Inselhüpfen an der Nordsee
Fährüberfahrt und Inselbus Norderney, Fährüberfahrt u. WattenzugInsel Langeoog, Eintritt/Besichtigung Meyerweft Papenburg 620€
04Tg 15.-18.8.Hansestadt Wismar / Ostseeflair & SchwedenfestStadtführung Wismar, Schwedenfest mit Hafen- & Seerundfahrt,Schifffahrt Rostock - Warnemünde, Molli-Schmalspurbahnfahrt 479€
02Tg 17.8.-18.8. Hamburg - Musicalreise
Stadtrundfahrt, Freizeit Landungsbrücken - Möglichkeit zur Hafen-rundfahrt (Extrakosten vor Ort), zuzüglich Musicalkarte ab 159€
Schweiz Bernina-& Glacierexpress - FURKA Dampfbahn
6Tg 2.7.-7.7.24 Schienenkreuzfahrt 989�
Bahnenerlebnis Schweiz 7Tg 7.8.-13.8.24
Matterhorn - Eiger - Mönch - Jungfrau 859�

BadKudowa „Gesundbrunnen“ in Schlesien
Kurhotel Adam & Spa 8Tg 16.06. - 23.06.24 ÜN/HP 539€
inkl. Behandlungen, Hallenbad, Sauna, deutschsprachige Betreuung v.Ort

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5

Preiswert in Polen - unsere Hotels zum bezahl-
baren Preis! Schönster Sandstrand, Hotel Baltyk
direkt am Meer - Olymp IV & Sand
nur 200m vom Strand entfernt

Sommer in Tirol - immer schön
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